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1. Installation der Virtual Machine (VM) 

Eine Virtual Machine ("VM") ist ein virtueller Computer in Ihrer physischen Hardware. Eine 
VM ermöglicht es uns im späteren Verlauf dieses Guides, ein Linux Betriebssystem zu vir-
tualisieren, das wir für unseren SAP-Server benötigen werden. 

Es gibt verschiedene Anbieter, die VMs bereitstellen. Wir empfehlen Ihnen die Verwen-
dung von VirtualBox, da der Umgang mit dieser VM sehr intuitiv und leicht gestaltet ist. Es 
sei dazu gesagt, dass die in diesem Guide benutzte Version von VirtualBox zum Zeitpunkt, 
in dem Sie diesen Guide befolgen, veraltet ist. Dieser Guide wurde mit der Version von 
VirtualBox 6.1.42 getestet, sollte aber auch mit moderneren Releases (>=7.0) kompatibel 
sein. Dann jedoch können Aussehen und Abfolgen während des Installationsprozesses 
von den hier gezeigten Abbildungen abweichen oder ganz fehlen. 

Zum Start der Installation müssen Sie sich die zugehörige Installationsdatei auf der 
Webseite herunterladen. Folgen Sie den einzelnen Punkten der Installationsprozedur, Sie 
können dabei jeden Punkt mit Weiter bestätigen und die Installation abschließen. 

Nachdem Sie die Anwendung gestartet haben, können Sie dort mit einem Klick auf „Neu“ 
eine neue VM anlegen. 

Für diese neue VM müssen Sie noch einige Daten festlegen, relevant wäre hierbei den 
Typen auf Linux festzusetzen und die Version openSUSE (64-bit) zu wählen. Weiterhin 

https://www.virtualbox.org/
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können Sie noch einen Namen sowie ein Verzeichnis für Ihre VM wählen und mit Weiter 
den nächsten Schritt beginnen.  

Als nächstes werden Sie die RAM-Kapazität dieser VM festlegen müssen, dafür sollten 
Sie mindestens 8GB RAM (besser 12 GB) zur Verfügung stellen. Auch sollte die Anzahl 
der Prozessoren auf mindestens 2 gesetzt werden. 

Im nächsten Schritt werden Sie aufgefordert eine virtuelle Festplatte hinzuzufügen, wählen 
Sie „Festplatte erzeugen“ und klicken Sie daraufhin auf Erzeugen. 

 

Im folgenden Punkt werden Sie den Typen Ihrer virtuellen Festplatte festlegen müssen, 
wählen Sie hier „VDI (VirtualBox Disk Image)“ und daraufhin den „Experten-Modus“. 

Legen Sie im darauf folgenden Fenster die minimale Größe der Festplatte auf 100 GB und 
die Art der Speicherung auf „dynamisch alloziert“. Dies bewirkt, daß die VM - sollte der 
Plattenplatzbedarf diese 100 GB überschreiten - dynamisch mehr Platz vom 
Betriebssystem anfordern. 

 

Damit ist die Grundlage für Ihre VM geschaffen. Als Nächstes werden wir in diese virtuelle 

Hardware ein Betriebssystem installieren. 
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2. Installation des Linux Betriebssystems 

Linux bietet ein sehr gutes Umfeld für Server im Allgemeinen, so auch für einen SAP-

Server. Dies liegt an einer äußerst stabilen Umgebung als auch an der leichten 

Wartbarkeit des Linux Umfeldes.  

Laden Sie sich zunächst eine ISO-Datei als Installationsmedium für das Linux 

Betriebssystem openSUSE herunter. Diese ISO-Datei müssen Sie im Anschluss in das 

optische Laufwerk in der von Ihnen angelegten VM einlegen.  

Die in diesem Guide verwendete Version von openSUSE Leap ist 15.3. Es wird dringend 

empfohlen diese Version zu verwenden, da es in neueren Versionen mit 

unvorhergesehenen Fehlern seitens der Installation des Mini-SAP Systems kommt. 

 

Um die Installation von openSUSE zu beginnen, müssen Sie die von Ihnen angelegte VM 

in VirtualBox starten. Daraufhin gelangen Sie ins Boot-Menu von openSUSE, hier wählen 

Sie „Installation“.  

 

 

https://get.opensuse.org/leap/
https://get.opensuse.org/leap/
https://download.opensuse.org/distribution/leap/15.3/iso/
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Im folgenden Menupunkt werden Sie die Sprache als auch die Locales Ihres 

Betriebssystems festlegen und die Lizenzvereinbarung annehmen.  

Bei der Wahl Ihrer Systemrolle, wählen Sie „Desktop mit GNOME“, dies definiert die 

graphische Oberfläche Ihres Betriebssystems und eignet sich sehr gut für diesen 

Anwendungsfall.  

Wenn Sie gefragt werden, ob Sie die Online-Repositorys aktivieren wollen, wählen Sie 

Ja und klicken anschließend auf Weiter. Diese Einstellung ermöglicht es dem openSUSE 

Betriebssystem, auf Online Verzeichnisse zuzugreifen und wichtige Updates 

durchzuführen.  
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Im Abschnitt der Partitionierung, wählen Sie „Experten-Partitionierer“ und dann „Start 

mit Aktuellem Vorschlag“. Im folgenden Punkt können Sie nun die Einstellungen der 

Partition „sda2“ pflegen, indem Sie diese anwählen und Bearbeiten wählen.  

Für das Dateisystem der Partition wählen Sie „Ext4“, klicken Weiter und daraufhin 

Übernehmen 
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Anschließend werden Sie die Region in der Sie sich befinden als auch die Zeitzone 

pflegen müssen, dies ist relevant für die Systemzeit des openSUSE Systems.  

Nun können Sie auch Ihren Namen wie auch die Logindaten des Systems eingeben, das 

Passwort wird in späteren Schritten für die Authentifizierung von 

Adminfunktionalitäten benötigt.  

 

Wichtig! 

Bevor Sie die weiteren Installationsschritte beginnen, müssen Sie in den 

Installationseinstellungen die Firewall deaktivieren und den SSH Dienst aktivieren.  

Nun können Sie mit der SAP-Installation beginnen. Allerdings ist dies auch der perfekte 

Zeitpunkt für eine Kaffeepause.  
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3. Vorbereitungen der VM zur Installation des SAP-Systems 

Für die Verwendung Ihres Mini-SAP Systems werden Sie zwei Komponenten benötigen, 

das SAP GUI (SAP Graphical User Inteface) und den AS ABAP (ABAP 

Applikationsserver). In diesem Kapitel beschäftigen wir uns mit der Installation des ABAP 

Applikationsserver auf Ihrem openSUSE Linux System.  

 

3.1. Download der Installationsdateien 

Zunächst müssen Sie dafür die benötigten Installationsmedien von der zugehörigen SAP 

Webseite herunterladen. Wählen Sie auf dieser Seite „Trials and Downloads“ und 

suchen daraufhin nach „AS ABAP“ oder „Netweaver“. Laden Sie sich sämtliche Teile 

der Installationsmedien herunter, als auch die Lizenz für den Applikationsserver, welche 

wir im späteren Verlauf benötigen werden.  

Die von Ihnen heruntergeladen Dateien können Sie in einem eigenen Ordner ablegen und 

dort entpacken. Dafür können Sie zum Beispiel 7-Zip verwenden.  

Achtung! Die einzelnen Installationsdateien sind gesplittete Teile eines einzigen Archivs. 

Zum Entpacken wählen Sie bitte lediglich den ersten Teil „…01.zip/rar“ für die Entpackpro-

zedur aus. Das Entpackprogramm erkennt automatisch alle notwendigen Teile des 

Archivs.  

https://go.support.sap.com/minisap/#/minisap
https://go.support.sap.com/minisap/#/minisap
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3.2. Bekanntgabe des Downloadverzeichnisses an die VM 

Da das openSUSE System ein „virtueller Computer“ ist, ist er von Ihrem eigentlichen 

Speicher (und der Festplatte) separiert. Daher müssen Sie diese Daten für die openSUSE 

VM zugänglich machen. Dafür können Sie in Ihrem VirutalBox Manager einen 

gemeinsamen Ordner anlegen, dessen Inhalt auch für die openSUSE VM nutzbar ist.  

Wenn Sie Ihre openSUSE VM ausgewählt haben, gehen Sie auf „Ändern“. In dem neu 

geöffneten Fenster gehen Sie nun auf den Reiter „Gemeinsame Ordner“ und können 

dort den Pfad auswählen, in dem die ABAP AS Medien in Ihrem Windows System 

abgelegt sind.  

Wichtig ist, dass Sie die Kontrollkästchen „Automatisch einbinden“ anwählen, dadurch 

sind die Daten direkt in der openSUSE VM verfügbar. 
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3.3. Festlegen des Hostnamens 

Nun werden Sie in den Netzwerkeinstellungen der openSUSE VM Änderungen 

vornehmen müssen. Navigieren Sie dafür über „Aktivitäten“ zu den „YaST Netzwerk“-

Einstellungen. Als erstes müssen Sie hier Ihr Passwort eingeben, dann wählen Sie die 

Registerkarte „Hostname/DNS“ aus und schalten die Option „Hostnamen über DHCP 

setzen“ aus. Das verhindert, dass das Betriebssystem den Hostnamen nicht mehr ändern 

kann.  

Desweiteren können Sie hier auch einen statischen Hostnamen definieren, im Beispiel 

unten haben wir dies mit „quicksted“ getan.  

Wichtig! 

Der Hostname darf nicht länger als 13 Zeichen sein! 
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3.4. Installation des uuidd-Daemons 

Im nächsten Schritt müssen Sie  den uuidd daemon installieren, der zur Generierung 

einzigartiger ("unique") Datenbankschlüssel notwendig ist. Navigieren Sie dafür wieder 

über „Aktivitäten“ zu den „YaST Software“-Einstellungen. Dort suchen Sie nach 

„uuidd“ und installieren die Komponenten.  

 

 

 

Nun werden Sie einige Befehle im „Terminal“ eingeben müssen, zu diesem können Sie 

wieder über den Menüpunkt „Aktivitäten“ navigieren. 

Dort müssen Sie den uuidd Service durch das Kommando „sudo service uuidd start“ 

starten und daraufhin durch das Kommando „sudo service --status-all | grep uuidd“ 

prüfen, ob er korrekt gestartet wurde. Wenn die Meldung „…loaded active running 

Daemon…“ zu sehen ist, wurden die Schritte korrekt durchgeführt.  

Weiterhin gilt es zu prüfen ob die Pakete libaio oder libaio1 korrekt installiert sind. Dies 

prüfen Sie mit dem Kommando „rpm -qa | grep libaio“ im Terminal. Das Ergebnis sollte 

wie im unten zu sehenden Screenshot aussehen.   
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3.5. Zuweisen von IP-Adresse und Hostnamen 

Im folgenden Schritt werden Sie Ihren Hostnamen Ihrer IP-Adresse zuweisen. Geben Sie 

vorerst das Kommando „hostname“ in das Terminal ein, um Ihren aktuellen Hostname 

auszulesen. Daraufhin lesen Sie Ihre IP-Adresse über das Komamndo „ip -h addr show“ 

aus. 

Nun müssen Sie einen neuen Eintrag in den Hostzuweisungen hinzufügen, dies können 

Sie über das Kommando „sudo nano /etc/hosts“. 

  

 

Erstellen Sie hier einen neuen Eintrag nach diesem Muster. Verwenden Sie dabei den ggf. 

oben festgelegten Hostnamen. Für die IP-Adresse sollten Sie die durch den „ip -h addr 

show“ Befehl ausgelesene Adresse verwenden. 

 

<IP-Adresse>                   <Hostname>  <Hostname>.dummy.nodomain 

 

Speichern Sie diesen Eintrag mit „Ctrl+O -> Enter“ und verlassen den Editor mit „Ctrl+X“. 

 

Wichtig ! 

Vermerken Sie sich die verwendete IP-Adresse, denn diese wird später relevant, wenn Sie 

Ihren SAP GUI mit dem Applikationsserver verbinden wollen. 
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3.6. Setzen von Zugriffsberechtigungen 

Nun fehlen noch lediglich wenige vorbereitende Schritte bevor Sie mit der Installation Ihres 

ABAP Applikationsservers beginnen können, navigieren Sie vorerst erneut in das 

Terminal. Danach müssen Sie sich Zugriffsberechtigungen zum geteilten Ordner der 

VirtualBox erteilen. Prüfen Sie dafür mit dem Kommando „echo $USER“ wie Ihr 

Benutzername lautet. Daraufhin führen Sie das Kommando „sudo usermod -a -G vboxsf 

<Nutzername>“ um die Zugriffsberechtigung zu erhalten.  

Jetzt weisen Sie sich mit „sudo -i“ die Rootprivilegien zu. Anschließend navigieren Sie in 

das Verzeichnis, in dem die Medien des ABAP AS abgelegt sind. Geben Sie dafür das 

Kommando „cd /media" ein.  

Wenn Sie nun „ls“ ausführen, werden Sie nun den Namen des geteilten Ordners sehen, 

geben Sie daraufhin „cd <Ordnername>“ ein, um in diesen Ordner zu navigieren.  

Abschließend müssen Sie nur noch die Zugriffsberechtigung für das Installationsskript mit 

dem Kommando „chmod +x install.sh“ ändern 
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4. Installation des SAP-Systems und Nachbereitungen 

4.1.1 Installation des AS ABAP 

Fahren Sie an derselben Stelle, an der Sie im vorangegangenen Abschnitt aufgehört 

haben, fort (also im Terminal in dem Ordner, in dem das Installationsskript „install.sh“ zu 

finden ist). 

Führen Sie dieses Skript mittels „./install.sh“ aus. 

Falls nach kurzer Zeit ein Fehler erscheint, dass das Command „csh“ nicht bekannt sei, 

können Sie dieses mit dem Befehl „zypper install tcsh“ installieren und dann die 

Installation erneut initiieren. 

Sie werden aufgefordert die Lizenzvereinbarungen zu lesen, mit „Esc + Q“ können Sie 

diese Ansicht verlassen und die Vereinbarung mit der Eingabe „Yes“ bestätigen. Nun 

werden Sie erneut Ihr Passwort eingeben müssen und die Installation beginnt. 

 

Wichtig ! 

Das Kennwort darf keine Sonderzeichen enthalten! 

 

Theoretisch sollte die Installation nun ohne weitere Benutzereingabe automatisch 

durchgeführt werden. 
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Sollte die Installation erfolgreich verlaufen sein, erhalten Sie die Meldung „Instance 

onhost <Hostname> started …. Installation of NPL successful“.  

 

Herzlichen Glückwunsch, Sie haben nun Ihren Applikationsserver erfolgreich aufgesetzt! 

 

Falls es während der Installation zu Fehlern kam, schauen Sie folgenden Abschnitt. 

4.1.2 Troubleshooting 

 

Installation endet mit dem Fehler „modlib.jslib.caughtException“: 

Entpacken Sie die zu Beginn heruntergeladenen Lizenzdatei. Kopieren Sie die Datei 

„SYBASE_ASE_TestDrive.lic“ in den Gemeinsamen Ordner. 

Gehen Sie wieder in die VM, ohne das Terminal zu schließen. Geben Sie folgenden 

Befehl ein: „cp SYBASE_ASE_TestDrive.lic /sybase/NPL/SYSAM-

2_0/licenses/SYBASE_ASE_TestDrive.lic“ 

Nun führen Sie die Installation wie schon zuvor erneut mit „./install.sh“ aus. 
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4.2. Einspielen der temporären Installationslizenz 

Bevor Sie Ihren Applikationsserver starten können, müssen Sie vorerst die ABAP AS 

Lizenz austauschen, welche Sie mit dem Applikationsserver zusammen heruntergeladen 

haben. Die neue Lizenz befinden sich im geteilten Ordner, navigieren Sie an den 

Speicherort und kopieren Sie sich diese mit „Rechtsklick -> Kopieren“. 

Legen Sie diese Lizenz unter dem Pfad „Rechner/sybase/NPL/SYSAM-2_0/licenses/“ 

ab und ersetzen die dort bestehende Lizenz.       
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4.3. Starten des SAP-Systems 

Nun können Sie Ihren Applikationsserver mit den Kommandos „startsap“ und „stopsap“ 

im Terminal starten bzw. stoppen. Dafür müssen Sie vorher mit dem Kommando „su 

npladm“ zum npladm Nutzer wechseln. 

Nach einem (fehlerfreien) Ausführen des startsap-Kommandos ist das System nun in der 

Lage, Anfragen zu beantworten. Damit das im Dialog geschehen kann, benötigen Sie als 

Frontend-Software (außerhalb der VM!) noch einen SAPGUI.  
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5. Installation und Einrichtung des SAP GUIs 

 

5.1. Installation der SAPGUI-Software 

Die Installationsmedien befinden sich im selben Ordner, den Sie für Ihre VirtualBox 

freigegeben haben. Navigieren Sie dort in das Verzeichnis 

„\client\SAPGUI4Windows\50144807_6.ZIP“ und entpacken diese Datei auf Ihrem 

Windows System (NICHT! der VM!).  

Im entpackten Ordner navigieren Sie nun in das Verzeichnis PRES\GUI\Windows\Win32\ 

und führen dort die SetupAll.exe aus und folgen den Schritten, um Ihren SAPGUI zu 

installieren. 
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5.2. Einrichten des saplogon 

Bevor sich Ihr SAPGUI mit Ihrem neuen SAP-System verbinden, benötigen Sie in der 

zentralen Verbindungsliste saplogon einen EIntrag, der auf Ihr System verweist. Suchen 

und starten Sie dazu in ihrem SAPGUI-Verzeichnis die Datei „saplogon.exe“.  

Verfahren Sie dort wie in der Abbildung unten angegeben und verwenden Sie dabei die 

folgenden Einstellungen: 

Anwendungsserver: <IP-Adresse>  (Hostadresse des Applikationsservers) 

Instanz = 00  

System ID = NPL  

Bestätigen Sie alle folgenden Schritte ohne weitere Änderungen. 

 

Durch einen Doppelklick auf den erstellten Eintrag können Sie Ihren SAPGUI nun mit dem 

neu installierten SAP-System verbinden. 
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5.3. Anmelden an das neue SAP-System 

Daraufhin können Sie sich auf Ihrem Server mit dem Admnistratordaten einloggen.  

Nutzer: SAP* 

Passwort: Down1oad 
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6. Nacharbeiten zur Installation 

 

6.1. [optional] Anlegen eigener Benutzer im SAP-System 

Sie können sich anschließend auch eigene Nutzer in der Transaktion „SU01“ anlegen. 

Sollten Sie diesem Nutzer alle Berechtigungen im System erteilen wollen, müssen Sie 

ebenfalls das Profil „SAP_ALL“ pflegen.  
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6.2. Ersetzen der temporären Installationslizenz 

Wie jedes SAP-System benötigt auch Ihr Demosystem eine Lizenz. Diese können Sie sich 

offiziell von einer SAP-Webseite besorgen, sie ist aber jeweils nur drei Monate gültig. 

Richten Sie sich also darauf ein, die Schritte dieses Abschnittes regelmäßig zu 

wiederholen. 

Der Lizensierungsprozeß benötigt einen "Hardwareschlüssel". Navigieren Sie dafür in die 

Transaktion „SLICENSE“, und kopieren Sie ihn sich sich dort aus dem unten markierten 

Feld. 

Nun können Sie sich auf der zugehöirgen SAP Seite eine Lizenz generieren lassen. 

Wählen Sie dafür „NPL – SAP NetWeaver (Sybase ASE)“ aus, pflegen Ihre persönlichen 

Daten sowie den Hardwareschlüssel und klicken dann auf „Generieren“. 

Sie erhalten eine Textdatei. Diese müssen Sie zunächst eventuell noch anpassen. 

  

https://go.support.sap.com/minisap/#/minisap
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Vergleichen Sie dazu die SYSTEM-NR in der Datei mit der System-Nr der SLICENSE-

Transaktion. Ersetzen Sie die Nummer in der Datei gegebenenfalls durch die Nummer in 

der Transaktion. Die veränderte Datei können Sie nun über den Button Neue Lizenz 

installieren in Ihr System einfügen. 
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7. Weitere Quellen 

• SAP Blog: Installing AS ABAP 7.52 dev edition on Virtual Box and Linux 

https://www.sap.com/documents/2019/09/32638f18-687d-0010-87a3-

c30de2ffd8ff.html 

 

 

https://www.sap.com/documents/2019/09/32638f18-687d-0010-87a3-c30de2ffd8ff.html
https://www.sap.com/documents/2019/09/32638f18-687d-0010-87a3-c30de2ffd8ff.html

